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Stadt Werneuchen  PF 1127  16353 Werneuchen 
 

 
An die Mitglieder des Ausschusses  
für Wirtschaft und Soziales  
der Stadt Werneuchen 

 

 

Abteilung: Bürgermeister 
Bearbeiter: Frau Schimmelpfennig 
Zimmer:  202 
Telefon:  033398/ 81624 
Telefax:  033398/ 816524 
E-Mail:*) schimmelpfennig@werneuchen.de 
 

Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht vom Aktenzeichen/ unsere Nachricht vom Datum 
  21.10.2014 

 

Antrag auf Zuschuss für die Fortführung der Arbeit zur Ausstellung und der 
Umsetzung des Konzeptes zum Errichten eines Dokumentationszentrums/ 
Werkverzeichnis („Schmidtzimmer“) zum Thema „Leben, Wirken und Werke unseres 
Dichterpfarrers Friedrich Wilhelm August Schmidt (Schmidt von Werneuchen)“ 

 
Sehr geehrte Mitglieder des A 2, 
 
im Kulturfonds der Stadt Werneuchen befinden sich derzeit für das Jahr 2014 noch 1000 €, 
die bisher nicht für Projekte lt. Richtlinie beantragt wurden. Am 31.10.2014 läuft die Frist für 
eine Antragstellung auf Unterstützung aus dem Kulturfonds für 2014 ab. Die z. Zt. 
verbleibenden finanziellen Mittel sind nicht auf das Jahr 2015 übertragbar, wenn kein 
konkretes Projekt, das fristgerecht beantragt und durch die Mitglieder des A 2 bewilligt wurde, 
die Mittel beansprucht. 
Die Eröffnung der Ausstellung zum 250. Geburtstag unseres Dichterpfarrers am 7. Juni 2014 
war ein Erfolg und wurde von vielen Besuchern, der Presse und sogar der Kulturministerin 
Brandenburgs, Frau Dr. Sabine Kunst, mit anerkennenden Worten gewürdigt. Anerkennende 
Worte sind neben vielen mündlichen Aussagen auch im Gästebuch der Ausstellung 
nachzulesen. 
 
In der Vorbereitung der Ausstellung haben wir bei den umfassenden Recherchearbeiten 
feststellen können, dass es von F. W. A. Schmidt kein Werkverzeichnis/ Quellenverzeichnis 
in Brandenburg oder in der Bundesrepublik gibt. Wir sind nun zu dem Schluss gekommen,  
dass ein solches Verzeichnis, eingebettet in ein Dokumentationszentrum zum Thema 
Schmidt von Werneuchen, sein Leben und Wirken in einer sehr bewegten Zeit für alle 
Kulturinteressierten, aber auch für die Werneuchener selbst, für die Zukunft wichtig sein wird. 
Werneuchen hat mit dem Dokumentationszentrum und einem Werkverzeichnis nicht nur die 
Chance, ein Alleinstellungsmerkmal vorzuweisen, sondern auch in der Öffentlichkeit 
bewusster wahrgenommen zu werden. Natürlich ist die Ausstellung als Grundstock aller 
weiteren Ideen, Ziele und damit verbundenen Projekte zu verstehen. Sie soll 
selbstverständlich stetig ergänzt werden. 
 

Stadt Werneuchen 
Der Bürgermeister 
 

 Ortsteile 
Hirschfelde, Krummensee, Löhme, 
Schönfeld, Seefeld, Tiefensee, 
Weesow, Willmersdorf 
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Die finanziellen Mittel sind für solcherlei Ziele jedoch stark begrenzt. Daher ist die Stadt 
Werneuchen bemüht, neben den bereits vorhandenen Sponsoren für die Ausstellung auch 
Fördermittel und Unterstützer zu gewinnen, die uns ermöglichen, die Ziele mittelfristig zu 
realisieren. Ein entsprechendes Konzept haben wir in den vergangenen Monaten erarbeitet, 
dass den Weg aufzeichnet, den wir gehen wollen. 
 
Dieses wird den Stadtverordneten und Ihnen, als Mitglieder des A 2, zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt. Das Konzept soll nicht nur den notwendigen Schritten für die 
weitere Umsetzung der formulierten Ziele dienen, sondern auch die Möglichkeit bieten, 
entsprechende Fördermittel zu beantragen, denn es sind nicht nur sehr zeitintensive 
Recherchearbeiten fortzuführen, sondern es muss auch ein geeigneter Ort für die 
Dauerausstellung, das Werkverzeichnis und Dokumentationszentrum ausgebaut und 
eingerichtet werden. 
 
Dies wird in den nächsten Jahren schrittweise erfolgen, sofern die notwendigen finanziellen 
Mittel (Fördermittel/ Eigenmittel) zur Verfügung stehen. Die Stadtverwaltung will die 
begonnenen Recherchearbeiten gern fortführen, die bereits aufgebauten guten Kontakte zu 
den verschiedensten Einrichtungen wie das Evangelische Landeshauptarchiv, das 
Kreisarchiv Eberswalde, das Landeshauptarchiv u.v.a.m. weiter nutzen. Wie schon erwähnt, 
ist dies nicht nur sehr zeitaufwendig, sondern es bedarf auch einer entsprechenden 
Qualifikation, die es ermöglicht, wichtiges für unser Projekt zu erkennen und zu 
dokumentieren. 
 
Mit Herrn Dr. Lic. Thomas Raveaux hat die Stadt Werneuchen einen Historiker und 
Theologen an der Seite, der diese Kriterien erfüllt. Ein Beweis seiner qualitativ hochwertigen 
fachlichen Arbeit bietet unsere Ausstellung. Seit Juli diesen Jahres ist Herr Dr. Raveaux 
ehrenamtlich auf „Spurensuche“ zu weiteren wichtigen Informationen und Dokumenten, die 
mit unserem Dichterpfarrer in Verbindung stehen. 
 
Wir möchten gern die bisher nicht vergebenen 1000 € aus dem Kulturfonds für die 
Weiterarbeit, u. a. als Honorarzahlung nutzen, und beantragen diese hiermit. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Burkhard Horn 
Bürgermeister 
 
 
Anlage 
Auszug Veröffentlichung Amtsblatt Richtlinie 4/2013 
 


